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	1.1 Communication




	Aussage 1: Eltern- / Lehrer- / Schülerkonferenzen ermutigt zur Teilnahme aller drei Parteien, um relevante Fragen zur Entwicklung von Kindern und zum Schulfortschritt zu diskutieren.
	Ja
	Nein

	Aussage 2: Berichtskarten enthalten Artikel, die von Schulleitern, Eltern, Schülern und möglicherweise anderen eingeladenen Personen in Bezug auf Bildung, Schule, Nachrichten usw. verfasst wurden.
	
	

	Aussage 3: Happy-Telegramme sind gedruckte Blöcke, die Schulen an Lehrer und Eltern senden können, um sich gegenseitig Notizen zu schicken, um die Schüler für bestimmte Leistungen und Verhaltensweisen zu beglückwünschen.
	
	

	Aussage 4: Schul-Newsletter, Blogs und E-Mails bestehen aus persönlichen Gesprächen zwischen Eltern und Lehrern zu Themen, die das Lernen von Kindern in der Schule oder Verhaltensauffälligkeiten betreffen.
	
	

	Aussage 5: Bulletin Board. Es ist vor allem für Eltern am Haupteingang der Schule vorgesehen, um Notizen zu Elterntreffen, Vorschlägen zur Unterstützung von Hausaufgaben, Notizen zu Familienaktivitäten und Terminkalender zu überprüfen.
	
	

	Aussage 6: Zuordnungsnotizen. Ein Notizbuch, in dem die Schüler die Aufgaben des Tages aufzeichnen (und möglicherweise auch die von ihnen erzielten Noten verfolgen), ist hilfreich, um die Schüler auf dem Laufenden zu halten. Wenn Eltern aufgefordert werden, das Notizbuch einzusehen, zu datieren und abzuzeichnen, und der Lehrer das Notizbuch routinemäßig überprüft, wird ein guter Austausch zwischen Schüler, Lehrer und Eltern hergestellt.
	
	

	Aussage 7: Wöchentliche Informationen zum Mitnehmen aus dem Klassenzimmer. Eltern möchten gerne wissen, was ihr Kind in der Schule lernt. Ein wöchentliches Handout, in dem einige Themen der Schule aufgeführt werden, ist hilfreich. Das Handout kann auch Beispiele für Eltern-Kind-Aktivitäten enthalten, die sich auf das, was in der Schule gelernt wird, beziehen.
	
	

	Aussage 8: Elternbulletin Board wird normalerweise von Lehrern verwendet, um die Eltern über die Fortschritte des Kindes in der Schule zu informieren. Es kann jedoch in beide Richtungen führen, indem der Bericht der Eltern über die Fortschritte des Kindes zu Hause in schulbezogene Themen aufgenommen wird: Zum Vergnügen Lesen; Moderation des eigenen Fernsehkonsums; und Einstellung zum Lernen. Das Schwarze Brett kann Eltern auch dazu ermutigen, bestimmte Anliegen zu beachten oder Konferenzen anzufordern.
	
	

	Aussage 9: Informelle Kommunikation. Spontane und meist keine geplanten Gespräche zwischen Eltern und Lehrern, in der Schule oder außerhalb der Schule.
	
	


	Die Vorteile, die wir sehen, wenn Eltern und Schule kommunizieren, sind:

1.

2.

3.

Fügen Sie, wenn nötig, weitere Linien ein. 

Die aktive Rolle, die mein Kind spielen kann, ist, wenn die Schule mit uns als Eltern kommuniziert und umgekehrt (beispielsweise stellt er / sie sicher, dass er uns jeden Brief der Schule oder von zu Hause mit nach Hause bringt Schule):

1.

2.

3.

Fügen Sie, wenn nötig, weitere Linien ein.
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